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EU-Ziel 2040: Reduktion der Klima-Emissionen um 90 Prozent 

Ende Juni präsentierte die EU-Kommission ihre Vorschläge für den Weg zur Klimaneutralität bis 2050. 

Zusätzlich zur bereits bestehenden vertraglichen Verpflichtung, die Menge der klimaschädlichen Gase 

bis 2030 im Vergleich zu 1990 um 55 Prozent zu senken, sollen nun auch mittelfristige Vorgaben mit 

den Mitgliedsländern vereinbart werden: Bis zum Jahr 2040 sind nach Vorschlag der Kommission 

90 Prozent der klimarelevanten Emissionen des Jahres 1990 einzusparen. In beschränktem Ausmaß 

sollen Ausgleichsmaßnahmen in anderen Kontinenten einsetzbar sein. 

Für Österreich bedeutet dieser Weg, wenn er am Ende verbindlich beschlossen ist, dass alle 

Maßnahmen zur Reduktion klimarelevanter Emissionen in den nächsten Jahren konsequent umgesetzt 

werden müssen. Das aktuelle Regierungsprogramm strebt eine vollständige Klimaneutralität bereits 

bis 2040 an. Im Wärmebereich sollen Erdgas und Erdöl vollständig abgelöst werden, auch die 

Umstellung industrieller Prozesse steht an. Mehr Ökostrom, leistungsfähige Netze sowie mehr 

Energieeffizienz sind erforderlich. Große Herausforderungen sind im Verkehrs- und Transportsektor 

gegeben. 

 

6. Salzburger Energie-Gemeindetag 

Der Energie-Gemeindetag ist DAS jährliche Energie-Netzwerktreffen 

für Salzburger Gemeinden. Das SIR organisiert diese bewährte 

Plattform für Interessierte aus Politik, Verwaltung und Fachplanung, 

um den Austausch zu aktuellen Themen bei Gebäuden, Energie und 

Klimaschutz zu unterstützen. Im Mittelpunkt steht heuer die Frage, 

wie Gemeinden Kosten einsparen sowie vorhandene Förderungen 

möglichst effizient einsetzen können. 

Am Abend erfolgt die Auszeichnung der e5-Gemeinden sowie die Verleihung der Landesenergiepreise 

durch Landesrat Dr. Josef Schwaiger. 

Zeit: 9. Oktober 2025 ab 13 Uhr 

Ort: Die Bachschmiede, Wals-Siezenheim 

Information : www.sir.at/veranstaltungen/6-energie-gemeindetag/ 

 

Fördermittel des Landes für Heizungstausch gesichert 

Im Bundesland Salzburg gibt es für einen Heizungstausch bei Abrechnung bis Ende 2025 die 

Landesförderung in bisheriger Höhe. Die Förderpauschale ist abhängig von der Leistung der 

Heizanlage, im Einfamilienhaus beträgt die Pauschale 5.000 Euro. Gefördert wird auch die Erneuerung 

einer Biomasse-Heizung. Ab 2026 wird die Förderung voraussichtlich um 20 Prozent reduziert. Damit 

ist die Planbarkeit und die Kontinuität bei den Landesförderungen gegeben. 
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Noch keine Entscheidung gibt es von Seiten des Bundes, in welcher Höhe klimafreundliche 

Heizungsumstellungen ab 2026 bundesweit gefördert werden. Die Details dazu werden im Herbst 

erwartet. Im heurigen Jahr läuft ausschließlich die Bundesförderung für Haushalte, die ein sehr 

geringes Einkommen haben und ihre bestehende Heizung austauschen wollen. 

Landesförderung für Heizungstausch: 

www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung/erneuerbare-zentralheizungen 

Bundesförderung für Heizungstausch bei geringem Einkommen: 

www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/sauber-heizen-fuer-alle-2025 

 

Information und Beratung zu Raus-aus-Öl-und-Gas 

Das Land Salzburg liefert mit dem „Heizungs-Check“ eine Online-

Erstinformation für Hauseigentümer, die eine Umstellung ihrer 

Heizung planen. Standortgenau sind mögliche Alternativen zur 

bestehenden Wärmeversorgung mit den Vor- und Nachteilen dar-

gestellt. Zusätzlich macht eine kostenlose Energieberatung vor Ort 

Sinn, um eine tragfähige Entscheidung  zu treffen. In mehreren 

Gemeinden sind in den nächsten Monaten öffentliche Vorträge zu Sanierung und Förderung geplant. 

Online Heizungs-Check: https://energiekompass.salzburg.gv.at/address 

Anmeldung zur Energieberatung Salzburg: www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung 

Vorträge: www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung/veranstaltungen-und-termine 

 

Nahwärmenetze in Salzburger Gemeinden werden ausgebaut 

Die Energiekrise in Folge des Ukrainekriegs hat zu großen Unsicherheiten bei Hauseigentürmern und 

Betrieben in gasversorgten Gebieten geführt. Anschlüsse an Nahwärmenetze sind als Alternative 

gefragt, da in den Heizwerken regionale Biomasse, industrielle Abwärme oder Energie aus 

Wärmepumpen zum Einsatz kommen. In einigen Salzburger Gemeinden werden derzeit neue Netze 

geplant sowie bestehende Anlagen ausgebaut. In Eugendorf wird bis Ende 2025 das bestehende 

Heizwerk auf die doppelte Kapazität erweitert. Im Zeller Zentralraum ist ein großflächiges Wärmenetz 

in Planung, erste Anschlüsse sind ab 2028 möglich. Auch das Glemmtal wird umstellen: Bereits im 

Zuge der Neugestaltung der Dorfstraße für die Ski-WM wurde ein Teil des neuen Wärmenetzes verlegt, 

ab Herbst 2026 wird ein Heizwerk errichtet. In Salzburg und Wals läuft derzeit der Bau eines 

Netzzusammenschlusses über das Walserfeld; große Betriebe und Wohnbauten werden angebunden. 

 

Gesetzesnovelle zur Neuordnung des Strombereichs in Vorbereitung 

Mit dem Entwurf zum neuen Elektrizitätswirtschaftsgesetz (ElWG) wurde von der Bundesregierung 

Anfang Juli ein Vorschlag zur Anpassung der Stromwirtschaft vorgelegt. Damit gehen auch einige EU-

Vorgaben zur Öffnung des Marktgeschehens in Umsetzung, die für Verbraucher die Möglichkeiten 

rechtlich absichern, auch als Lieferanten von selbst erzeugtem Strom aufzutreten. In Zukunft soll der 

Stromaustausch zwischen Erzeugern und Abnehmern auch in Form von Einzelverträgen (Peer-to-Peer) 

oder über Direktleitungen ermöglicht werden. Für Energiegemeinschaften sind ergänzende Vorgaben 

enthalten. Eine breitere Diskussion wird noch zu führen sein, wie Erzeuger und Verbraucher 

gleichermaßen an den Kosten für den erforderlichen Netzausbau beteiligt werden. Der aktuelle 

Gesetzesvorschlag sieht eine stärkere Kostenbeteiligung der Einspeiser vor. 

Information: www.bmwet.gv.at/Presse/AktuellePressemeldungen/Strommarktreform.html 
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Förderbudget für e-Busflotten und Ladeinfrastruktur 

Das Verkehrsministerium kündigt in der neuen Programmlinie „eMove Austria“ 480 Mio. Euro 

Förderbudget für Elektromobilität bis Ende 2026 an. Der Großteil davon soll dem Umstieg auf 

emissionsfreie Antriebe bei Bussen zukommen. Im städtischen Busverkehr, aber auch in ländlichen 

oder touristischen Regionen liegen die Vorteile von e-Busflotten auf der Hand: weniger Lärm, weniger 

Schadstoffe, geringere Betriebskosten und hoher Komfort im Fahrbetrieb. In Salzburg, Wals-

Siezenheim, Hallein und Saalfelden wurden Buslinien bereits in großem Maßstab umgestellt.  

Zusätzlich sind Mittel für die Umstellung schwerer Nutzfahrzeuge vorgesehen. Unterstützt wird der 

Ausbau von Schnellladestationen in Regionen, in denen noch Lücken bei der Grundversorgung mit e-

Lademöglichkeiten gegeben sind. Nicht mehr förderbar ist die Anschaffung neuer e-PKW. 

Information: www.bmimi.gv.at/service/presse/hanke/2025/20250701_eMove_E-Mobilitaet.html 

 

Faktencheck Klimawandel 

Gefühlt ist es im Sommer deutlich wärmer als noch vor zehn Jahren, die 

Starkregenereignisse nehmen zu, der Schnee im Winter bleibt weniger 

lange liegen. Der aktuelle „Faktencheck Klimawandel“ des Klima- und 

Energiefonds liefert eine gut illustrierte Zusammenfassung vieler 

wissenschaftlicher Analysen. Die Broschüre eignet sich ideal zur 

öffentlichen Auflage in Gemeinden, für Bildungsprojekte oder auch als private Sommerlektüre, 

wenn man sicher gehen will, ob der subjektive Eindruck durch Fakten bestätigt ist. 

Web: www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/2025/06/Faktencheck-Klimawandel-2025.pdf 

Bestellung von gedruckten Broschüren zur öffentlichen Auflage: office@klimafonds.gv.at 

 

 

Veranstaltungen und Termine 

 

1. Österreichischer Fußverkehrsgipfel 

23. bis 24. September 2025, Congress Graz 

www.oesterreichzufuss.at/fussverkehrsgipfel-programm/ 

 

Tourismus-Mobilitätstag 

30. September 2025, Kufstein 

www.e5-salzburg.at/events/2025/tourismus-mobilitaetstag-2025.php 

 

Salzburger Energie-Gemeindetag 

Auszeichnung der e5-Gemeinden, Verleihung der Landesenergiepreise 

09. Oktober 2025, Die Bachschmiede, Wals-Siezenheim 

Information : www.sir.at/veranstaltungen/6-energie-gemeindetag/ 
 

 

 

Der e5-Newsletter wird allen e5-Teammitgliedern, e5-Partnerorganisationen und interessierten Personen in regelmäßigen Abständen zugeschickt 

und informiert über energierelevante Neuigkeiten und Veranstaltungen. Wenn Sie Inhalte für den e5-Newsletter haben oder sich vom Newsletter 

abmelden wollen, senden Sie einfach ein kurzes e-Mail an birgit.danninger@salzburg.gv.at. 

 

Impressum:  

SIR Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen GmbH, Schillerstraße 25, 5020 Salzburg; FN 582155k 

Tel.: +43 (0)5 7599 725 - 00; Email: sir@salzburg.gv.at, Web: www.sir.at 

Für den Inhalt verantwortlich: DI Manfred Koblmüller Juli 2025 
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